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Beilage zur Karlsruher Leitung Nre. 244
Freitag , den 2 . September 1856 .

Erledigte Stelle .
Dllrch das Ableben des Pfarrers Lang ist die Pfar¬

rei Feudenheim , Amts Ladenburg , mit einem beiläufigen
Jahrsertrag von 1800 fl . in Geld , Raturalfirnm , Zehn¬
ten und Euterbenutzung , worauf jedoch die Verbindlich¬
keit ruhet , zwei Vikare zu verköstigen und jeden derselben
mit 100 fl . jährlich zu salariren , auch ein vom 26 . Fe¬
bruar d. I . an verzinsliches Kriegsschuldenkapital von
S88 fl . 30 kr. in 15 Jahrestermincn heimzuzahlen , erle¬
digt worden . Die Kompetenten um diese Pfarrpfründe
haben sich in Gemäßheit der Verordnung Rggsbl . Nr . 38 .
vom Jahr 1810 , Art . 2 und 3 - , innerhalb 6 Wochen bei
der Regierung des Unterrhcinkreises zu melden .

('Eingesandt . )
Mißhandlung der Thiere .

Darf der Menschenfreund nicht auch Freund der Thiere
setin ? Wesen , vom gütigen Schöpfer zum Dienst ,
Nahrung und Vergnügen des Menschen geschaffen , sollen
diese keinen Fürsprecher finden , der sie gegen rohe , ge¬
fühllose Mißhandlung in Schutz nehme ? Die Stimme
der Vernunft , Billigkeit und Dankbarkeit wird doch ein¬
mal das Geschrei von Freiheit , das Gesetz über Senti¬
mentalität übertönen !

Wohl ist der Mensch Herr der Schöpfung und man
darf die Grenzen seiner Befugnisse nicht zu eng ziehen ,
aber die Vernunft , die ihn allein von der Thierwelt
unterscheidet — diese leite ihn auch in der Ausübung
seiner Herrschaft über sie . Wer nur einiges Gefühl hat ,
wird nicht weiter gehen , wird nur tödtcn , was ihm Ge¬
fahr und Schaden droht , nur schlachten , was ihm zur
Nahrung , nur bändige » , was ihm zur Arbeit , nur
der Freiheit berauben , was ihm zum unschuldigen Ver -
« 'lügen und Erweiterung der Kenntnisse und Wissenschaft
dient ; nicht aus herzloser Gleichgültigkeit , aus gefühllo¬
sem Muthwillcn und Ucbermuth unschädliche Thiere zer¬
nichten , quälen — ja sich an ihrem Martertod ergötzen .

Es gereicht der Menschheit zur Schande , daß dicfe
Wahrheit so lange verkannt werden konnte , ja daß selbst ,
wo sie erkannt , nichts geschieht, ihr Geltung zu verschaf¬
fen . Die Stimmen der Wohldenkenden haben sich wohl
schon in landökonomischen , als selbst in landständischen
Versammlungen .hören lassen , aber noch haben sie nicht
die verdiente Würdigung gefunden - Noch haben wir kein
Gesetz , das die Schranken der menschlichen Willkühr be¬
zeichne , und ihre Übertretung bestrafe ; noch haben wir
keinen Schriftsteller , der die öffentliche Meinung lenke ,

und die bisherigen Begriffe berichtige ; keinen Katechismus ,
der dem Erwachsenen , wie der Jugend die Augen öffne ,
ihr Pflicht - und Zartgefühl und Achtung gegen die große
Schöpfung cinflöße . Ist eS möglich , ziizusehen , wie Kin¬
der aus roher Lust Insekten spiesen und sich am Anblick
ihrer schmerzhaften Krümmungen weiden ? Wie sie Vogel¬
nester schinden , die hülflosen Jnngen zerreisscn , daß die
blutenden Glieder am Strauch hangend den Vorüber¬
gehenden mit Abscheu , die Mutter aber mit Entsetzen
erfüllen , die mit der Speise im Munde in der liebevol¬
len Absicht znrückkehrt , ihre Jungen zu stillen ? Ist es
möglich , zuzuschen , wie sie Hunde und Katzen martern ,
Gänse und Geflügel lahm und blind schlagen und werfen ,
das Stallvieh , oft knapp genug gehalten , mit Prügel
und Peitsche ohne allen Anlaß und Zweck mißhandeln ,
daß es sogar zn des Besitzers eigenem Schaden blind ,
unwerth öder früher untauglich werde . Nein ! kein ge¬
sunder Menschenverstand , kein Mcnschenhcrz kann di'eß
fehen , ohne im Innersten empört zu werden , und wehe
der Generation , deren Gefühl schon so abgestumpft wäre ,
daß sie diese Empörung nicht theilteü !

So wie nun Religionslehrer und Volkserzicher die
Pflicht haben , das jugendliche Gcmüth vor Rohheit und
Entsittlichung zu bewahren , so ist es Pflicht der weltli¬
chen Behörden , das allgemeine Beste zu fördern und al¬
len Hemmnissen und Feinden desselben energisch zu be¬
gegnen .

Möchten die Federn geachteter Schriftsteller sich für
diese heilige Sache in Bewegung setzen , in unfern Lehr¬
plänen aber , statt manches minder nöthigen , dieser Ge¬
genstand mit Wärme behandelt werden , der so großen
Einfluß auf Moralität , als auf den allgemeinen Wohl¬
stand hat ; der Arm der Gerechtigkeit aber erreiche auch
den Frevler an den heiligen Gesetzen der Natur , und
strafe jede Mißhandlung an fremdem , wie eigenem Gethier ,
vom Gutsherrn bis zum Gänsehirtcn , vom Greise bis
zum Kinde , welches jedoch mehr aus Unwissenheit fehly
daher mehr durch Belehrung als Strafe auf rechte Wege
zu leiten wäre .

Schon haben England , Frankfurt , Hamburg und
mehrere deutsche Staaten Gesetze hierüber erlassen , wohl
werden Sie auch in unserm badischen Vaterland zur
Sprache kommen , und wahrlich ! gestehen wir doch lieber
dem Gesetz eine fo kleine Beschränkung der Freiheit zu ,
als der Rohheit der Menschen die fluchwürdige Freiheit ,
die Segnungen der Humanität und Bildung vereiteln
und den allgemeinen Wohlstand untergraben zu dürfen .
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Literarische Anzeigen .

Es ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :
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Lioccexxxvi .
Preis geh . 36 kr.

In der Chr . Balser ' schen Buchhandlung in Stutt¬
gart ist so eben erschienen, und in allen Buchhandlungen
vvrräthig (in Karlsruhe und Baden in der D . R - Marr -
schen Buchhandlung ) :

I . T . Beck ,
Professor der Theologie an der Universität zu Basel ,

Christliche Reden
zur Erbauung auf alle Sonn - und Festtage

des ganzen Jahres .
IlS Heft - 10 Bog . 8 . geh . Preis 24 kr . rhein . oder

6 gr . sächs.
Der Subskriptionspreis sür das Ganze in 6 .Heften,

welche einen Jahrgang von Predigten bilden , beträgt
nur 2 fl . rhein . oder I Thlr . 6 gr . sächs.

Diese trefflichen Reden sind allenthalben sehr günstig .
recensirt , und können daher den Herren Theologen , und
besonders christlichen Familien , mit Wärme empfohlen
werden .

Kalender - Anzeige .
So eben hat in der Wagner ' schen Bnchhaiidlimg in

Freiburg die Presse verlassen und ist zu haben bei Louis
Döring , Buchbinder in Karlsruhe :
Der FreiburgerBote für 1 (837. Das Dutzend geh . 1 fl.
Volskalender für 1837. Das Dutzend geh . 27 kr .

Der Verleger erlaubt sich, hauptsächlich auf den Frei¬
burger Boten aufmerksam zu machen , welcher nebst Be¬
rechnung der Fünsfranks - , Preußischen - und Kronenthaler

in Gulden einen Aufsatz über die allgemeine badische Ber -
sorgungsanstalt enthält , worin auf eine Jedermann verständ¬
liche Art deutlich die großen Vortheile erklärt sind, die Je .
dem , selbst aus der ärmsten Klasse des Volks , daraus erwach¬
sen können . Nebst einer Anleitung , wie die Einlagen am
Vortheilhaftesten einzurichten sind.

Nr . 244 . Durlach . (Haus - und Gartenverpachtilng .)
Nach hoher Anordnung wird die vormaligeHofgärtnerei - Wohnung
mikOekonomiegebäuden und 2 Viertel 5t Ruthen 59Fuß Garten¬
land in dem Bauhofgarte » in der Blumenvorstadt dahier , von
Martini d . I . an , im Weg der Soumission für 9 Jahre ver -
pachtet , mit der Bedingung , daß der Pachtzins vierteljährlich be¬
zahlt und dafür sichere Bürgschaft geleistet werden solle .

Dem Pächter liegen die landrechtlichen kleinen Reparationen
an den Gebäuden und die Erhaltung der antretenden Obstbäum «
Spaliere , Reben und Gartenhäge ob ; Hauptreparationen « nt ,die Gartenmauerunterhallung aber bestreitet der Eigenthümer .

Die Svumissionen , welche von dem Pachtliedhaber deutlich
unterzeichnet seyn müssen , werden an die diesseitige Stelle ver¬
schlossen eingegeben und am

Mont -ag , den 12 . September d. I .,
Vormittags 9 Uhr .

urkundlich eröffnet , sofort wird demjenigen , dessen Pachtgebot die
hohe Genehmigung erhält , davon schriftliche Nachricht ertheilk .

Für sie leßte Bestandzeit wurden jährlich 171 fl . Pachtzins
bezahlt .

Ourlach , den 25 . August 1876 .
Großherzvgl . Domänenverwaltung .

Banz .
Karlsruhe . ( Fahrnißversteigerung .) Am Mon¬

tag , den 19 . Sept . d. I . , und die folgenden 4 Tage , Bor - und
Nachmittags , werden aus der Berlassensckaft des verstorbenen Hrn .
Particuliers Vapst , im Hause Nr . 68 der Zähringer Straße ,
Fahrnisse durch alle Rubriken , insbesondere :

1181 Loth Silbergeschirr , Oelgemälde und Kupferstiche , ein -
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Lastenharfe , Spiegel , Uhren , Kleider , Schreinwerk , Bett¬
werk , Weißzeug , Küchengeschirr , Zimmer - und Hausgeräthe ,

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert werden .
Karlsruhe , den 25 . August 1836 .

Grvßherzogliches Stadtamtsrevisorat .
Kerler .

Bühl . ( Bauakkord .) Dienstag , den 6 . k. M . , Vor¬
mittags 9 Uhr , wird im Gemeindehause zu Greffern der Bau ei¬
ner Brücke über die s. g . Schwarzbach , im Ueberschlag von 347
fl . 51 kr . , durch Steigerung in Akkord begeben .

Hiervon werden die Bauhandwerker mit dem Anfügen in
Kenntniß gesetzt, daß Plan und Ueberschlag bei dem Gemein¬
derath in Greffern eingefthen werden können , die Akkordbedingun¬
gen aber am Steigerungstag werden bekannt gemacht werden .

Bühl , den 20 . August 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

W a s m e r .
väi . Gerstner .

Hardheim . (Mühl - und Güterversteigerung be¬
treffend .) Die Kvnrad Buhlers Wittwe dahier will nach¬
stehende Liegenschaften unter annehmbaren Bedingungen

Montag , den 19 . September d. I . ,
« tlf dem Rathhause dahier öffentlich versteigern taffen , als :

1) Eine ganz gut eingerichtete Mahlmühle , „ die sogenannt «
Lindenmühle " mit drei Mahl - und einem Gerbgange .
Wohnung mit 8 Zimmern , geräumiger Küche und Speicher .
Sodann eine aus Stein gebaute zweistöckige und zweibän¬
dige Scheuer mit geräumigem Keller , Stallungen für
4 Pferde und 4 Stück Rindvieh , 6 neu gebaute Schwein¬
ställe , so wie eine Umgebung von S Morgen guter Wiesen .
7 Morgen Ackerland und 3 großen Gemüs - und Baum¬
gärten .

2) 85 Morgen gut gehaltenes Ackerland , welches aber ein »
halbe Stunde von der Mühle entfernt liegt .

Diese Mühle , ein sürstl . Löwensteinischer Erbbestand , liegt
im Erfthale , 1 Stunde von Hardheim und 2 Stunden von Mil¬
tenberg , bleibt sich an Wasserkraft immer gleich , und können
auch bei dem jetzigen allgemein geringen Wasserstau » » alle Gang »
zugleich zum Arbeiten gebracht werden .

Auswärtige Stcigerungsliebhaber wollen sich mit ordnungs¬
mäßigen Vermögenszeugnissen ausweisen .

Hardheim , den 23 . August 1836 .
Bürgermeisteramt .

Popp .
vät . Kuhn , Rathschreiber .

Nr . 11,312 . Karlsruhe . (Diebstahl und Fahndung .)
Einem hiesigen Handwerksgesellen wurden in der Zeit von Mitt¬
woch bis auf Freitag Abend die nachbeschriebenen Gegenständ »
»ntwendet , was Behufs der Fahndung bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 27 . August 1836 .
Grvßherzogliches Stadtamt .

S ch r i cke l.
Beschreibung des Entwendeten .

1) Ein dunkelblauer Tuchüberrock mit gesponnenen Knöpfen
und blauem Futter . Der Rock ist schon etwas getragen ,
aber noch gut .

2 ) Eine dunkelblaue Tuchweste mit 2 Reihen gelber Metall -
knöpse .

3 ) Ein Paar dunkelblaue Tuchhosen mit schmalem Latze.
4) Ein gestrickter Perlenbeutel mit einem gelben Schloß , wo¬

rin 1 Gulden in Sechsern und Groschen sich befand .
k ) Ein veilchenblauer tuchener Regenschirm mit einem ge¬

krümmten hornenen Handgriff und Fischbeinstäben .
Nr . 11,644 . Sinsheim . ( Diebstahl . ) Am 8 . d . M .

wurde dem Küierknecht des dabiesigen Löwenwirths Schwein -
surth , Jakob Jüngert von Steinssurth , die nachbeschriebene

goldene Repetrruhr aus seiner verschlossenen Schlafkammer ent¬
wendet .

Die Uhr ist von mittlerer Größe , auf der Rückseite gerippt ,
und hat auf dieser Seite einen Deckel , unter welchem noch ein
zweiter Deckel oder Staubdeckel befindlich ist . Als besonderes
Kennzeichen wird angegeben , daß auf dem Zifferblatt an derOeff -
nung , wo die Uhr aufgezogen wird , ein Stückchen abgesxrungm
ist. Sie repetirt auf einer Feder , und das Schlagwerk ist nicht
ganz gut . Die Uhr hat einen Werth von 50 fl

Wir bringen diesen Diebstahl zur Fahndung auf die entwendete
Uhr und den Dieb zur öffentlichen Kenntniß .

Sinsheim , den 19 . August 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fieser .
rät . Sommer .

Nr . 19,646 . Mannheim . ( Bekanntmachung . ) Ka¬
tharina Baumann von Mudau , welche sich als Dienstmagd da¬
hier aufhielt , wird schon seit dem 11 . Juli d . I . vermißt , und
allen Nachforschungen ungeachtet war es bis jetzt unmöglich , et¬
was von ihr zu erfahren .

Da zu vermuthen ist , daß dieselbe fich in den Rhein gestürzt
hat , so ersuchen wir , unter Beifügung ihres Signalements , all «
in - und ausländischen Behörden , uns zur Auffindung derselben
behülflich zu seyn .

Mannheim , den 20 . August 1836 .
Großherzogliches Stadtamt .

Riegel .
Signalement .

Alter , 20 Jahre .
Größe , 4 ' 10 " .
Statur , schlank .
Gefichtsform , rund .
Gesichtsfarbe , lebhaft .
Haare , braun .
Stirn , nieder .
Augenbraunen , braun .
Augen , grau .
Nase , stumpf .
Mund , gewöhnlich .
Kinn , rund .
Zähne , gut .
Besondere Kennzeichen , keine .

Nr . 18,362 . Bruchsal . ( Fahndung .) Es hat sich eine
gewisse Magdalena Müller zu Mingolsheim einer Prellerei
verdächtig gemacht , und da der gegenwärtige Aufenthalt derselben
diesseitiger Stelle unbekannt ist , so ersuchen wir alle inländischen
Behörden , aus die Jnkulpatin zu fahnden und sie im Bctretungs -
fall anher liefern zu lassen .

Bruchsal , den 22 . August 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

Weizel .

Signalement .
Größe , ungefähr 5fl
Alter . 23 Jahre .
Haare , braun .
Gesicht , länglich .

Kleidung .
Dieselbe trug bei ihrer Entfernung ein dunkelblaues Psrcal -

kleid mit gelben Blumen , ein hellblaues baumwollenes Halstüch -
lein mit rothcm und weißem Kranze , einen rothen baumwollen -

zeugenen Schurz mit rothen Streifen , weiße Strümpfe u . schwarz -
lederne Schuhe , letztere in schlechtem Zustande .

Nr . 8,729 . Schopfheim . ( Mi .lizpflichtiger . ) Laut
xfarramtlichem Auszug aus den bürgerlichen Standeebüchern der
Stadt Schopsheim wurde den 18 . April 1816 Johann Gre -

ther , unehelicher Sohn der Maria Magdalena Grether ,



21V2

während ihres Aufenthalks dahier gekoren , und Mt somit in
die Conscription xro 1837 . Da aber beider Aufenthalt gänzlich
unbekannt ist , sicht man sich zu gegenwärtiger öffentlicher Be¬
kanntmachung veranlaßt , damit der gedachte Johann Grether ,
wenn sich derselbe noch bei Leben befindet , und in irgend einer
Gegend des Landes aufhält , daselbst zur Conscription gezogen
werde .

Schoxfheim , den S. August 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Klein .
Nr . 8,728 . Schopfheim . (Milizpflichtiger .) Laut

pfarramtlichem Auszug ans den bürgerlichen Standesbüchern der
Gemeinde Langenau ist den 5 . April 1816 Johann Heinrich
Gottfried Schneider , ein ehelicher Sohn des Schullehrers
Gottfried Schneider und der Christin « Elisabeth Bayer
während des zeitlichen Aufenthalts derselben in Langenau ge¬
boren , und fällt also derselbe in die Conscription xro 1837 .

Da aber die Heimath und der Aufenthaltsort dieser Familie
hierorts gänzlich unbekannt ist , so sieht man sich zu gegenwärti¬
ger öffentlichen Bekanntmachung verauiaßt , damit gedachter Jo¬
hann Heinrich Gottfried Schneider , wenn sich derselbe noch bei
Leben befindet , und in irgend einer Gegend des Landes aushält ,
daselbst zur Conscription gezogen werde .

Schvpfheim , den 13 . August 1836 .
Großherzvgliches Bezirksamt .

Klein .
Nr . 19,604 . Mannheim . (Präklusivbescheid .) Alle

diejenigen , welche in der Gant des verstorbenen Gottschalk Aron
Buxweiler von hier ihre Forderungen in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden hiemlt von der vorhande¬
nen Masse ausgeschlossen .

Mannheim , Len 22 . August 1836 .
Großherzvgliches Stadtamt .

v. Stengel .
Nr . 7,541 . Walldürn . (Erbvorladung .) Franz Mel¬

chior Käß mann von Hettingenbeuern , ohngefähr 55 Jahre alt ,
ist seit etwa 40 Jahren abwesend , ohne bisher einige Nachricht
von sich zu geben , derselbe , oder dessen etwaige Leibeserben wer -
don daher hiemit vvrgeladen , sein Vermögen

binnen einem Jahre
dahier in Empfang zu nehmen , sonst dasselbe an die nächsten
Erben gegen Kaution ausgeliefert werden soll .

Walldürn , de» 18. August 1836 .
Großherzvgliches Bezirksamt .

Ries .
vät . Thiry .

Karlsruhe . ( Aufforderung . ) Wer aus irgend einem
Rechtsgrunde Ansprüche an den Nachlaß des verstorbenen Herrn
Particuliers , I . A. Bapst dahier , zu machen hat , wird hiermit
«ufgefordert , solche

binnen 4 Wochen
bei Unterzeichneter Stelle anzumelden uud richtig zu stellen , wi¬
drigenfalls das Vermögen den größtenteils im Auslände wohnen¬
den Erben ausgefolgt werden wird .

Karlsruhe , den 25 . Aug . 1636 .
Großherzogliches Stadtamtsrcvisorat .

Kerler .
Nr . 8,322 . Blumenseld . (Schuldenliquidation . )

Gegen die Verlaffenschaft des am S . Januar L. I . verstorbenen
Pfarrers , Karl Schayrer zu Büßlingen , wird hiermit Gant
erkannt , und Tagfahrt zur mündlichen LiquidationS « und Prio -
ritätsverhandlung , auch Bestellung eines MaffexflegerS , auf

Montag » den 12 . September d . I . ,
Vormittags S Uhr j .

in diesseitiger Amtskanzlei «» geordnet , wozu desselben Gläubiger ,
ohne Rücksicht , ob sie ihre Forderungen der der am 7 . März d.
I . durch die Theilungsvehordc vvrgenvmmenen Schuldenliquida -

kion schon angemeldet haben , oder nicht , unter dem Rechtsnach -
theile hiermit vorgeladen werden , in Gemäßheit §. 853 der
Pr . O . ihre Ansprüche geltend zu machen und ihre Erklärungen
abzugeben , daß sie sonst mit ihren Ansprüchen von dem Masse -
Vermögen werden ausgeschlossen und resp . der Mehrheit bei-
tretend werden angesehen werden .

Blumenfeld , den 6 . August 1836 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Bauer .
vät . Stehlin .

Rr . 11,206 . Karlsruhe . sS ck>ulb e n llq u i da tiv n » 4
Ueber die Verlaffenschaft des verstorbenen Buchhalters Schern er
von hier ist Gant erkannt , und Lagfahrt zum Nichtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 30 . Scpt . d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt worden .
Es werden daher alle diejenigen , welche, aus was immer für eine»

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , aufgefor «
dert , solche in der angesetztcn Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumeldcn , und zugleich die et¬
waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der
Anmeldcnde geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Bcweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt soll zugleich ein Maffepfleger und ei»
Gläubigerausschuß ernannt , und in Bezug auf diese Ernennung
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre »
tend angesehen werden .

Karlsruhe , den 25 . August 1836 .
Großherzogliches Stadtamt .

S ch r i ck e I .
vät . Stahl .

Nr . 6336 . Ueberlingen . fSchuldenliquidation . 4
Gegen Gotllieb Oechsle von Hödingen hat man unterm 4 . d.
M > die Gant eröffnet , und zum Schuldenrichtigstellungs » r»nd
Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 30 . Sept . b . I . ,
Morgens 8 Uhr , Tagfahrt angeordnet . Es werben nun alle die,
jenigen , welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an
diese Gantmaffe machen wollen , anmit aufgefordert , solche in der an¬
gesetztcn Lagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zwar unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird « „ gezeigt , daß , nach Umstanden , in der Tag¬
fahrt ein Maffepfleger und ein Giäubigerausschuß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßverglkiche versucht werden sollen , mir dem
Beisätze , daß , in Bezug auf Borgvergleiche und Ernen¬

nung des Maffepffegeis und Glaubigcraiisschussis , die Nicht -

erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beiiretcnd angese .

hen werden .
Ueberlingen , den 18 . August 1836 .

Großherzogliches Bezirksamt »
W öttlin .

Nr . 18,469 . Bruchsal . ( DerschollenheitSerklä -
ru n g .) Bernhard WeiSgerber von Bruchsal , welcher auf
die Aufforderung vom 4 . November 1833 sich nicht stsiirt hat ,
wird für verschollen erklärt , und sein Vermögen seinen Erben
in fürsorglichen Bestz , gegen Sicherheitsleistung , zugewiesen .

Bruchsal , den 23 . August 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

^Leibleiii .
vät. Kohner .
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